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ast seıit jeher nehmen Menschen anderen Menschen die Ressourcen weo und
begehen damıt »Poroipiraterie«*. ihrer systematischen und egalen oOrm 1st
die Poroipiraterie zwıischen den Kontinenten damıt verbunden, aSSs einerseılts
VON Europa AdUus ach Terriıtorien esucht und diese eingenommen wurden
und andererseits VOL em seit dem .} Jahrhundert Nicht-Christen (die Sog
»Heiden«) ZU Christentum hbekehrt wurden. den melsten Fällen 1st 1es

Anwendung VOIN Gewalt geschehen.‘“ Dieses orgehen wurde ursprünglich
relig1Öös legitimiert, weIıl die »Heiden« als Feinde Christiı galten und CS deshalb
nıicht verdient hatten, ihre Ressourcen hesitzen un NnutLzen Bel der Poro1l-
plraterie kommen helebhte und auch unbelebte In In den IC WI1Ie Mineral-
EI’ZC, Land, älder und diesem Beıtrag soll aufgezeigt werden, dass Poro1l-
plraterie ZU!r Zerstörung der Umwelt und der Lebensgrundlagen der betroffenen
Menschen und diese auch entmenschlicht.

Religiöse und rassısche Grunde für Poroipiraterie
Wenn Menschen sich die Ressourcen anderer anelgnen, dann steht dies mMels In
Verbindung mıiıt historischen, SOZ10-Ökonomischen, ethischen und anthropologl-
schen Faktoren, die In der sogenannten »Entdeckungsdoktrin«, der Doktrin, die
das ecCc auf Entdeckung behauptet [Doctrine Right) f Discoveryl], begründet
liegen. ı1ne Vorstudie Von Gonella Frichner, Referentin eım Ständigen
orum für indigene Angelegenheiten der g1bt einen 1NDI1IC In diese De-
batte ® Auf der Grundlage der Entdeckungsdoktrin wurde ach und ach das
heutige internationale ecCc oder Völkerrec entwickelt. el stand VOT em
die »Entdeckung« und Unterwerfung indigener Menschen 1M Mittelpunkt, die
als Ungläubige angesehen wurden.* 1NDIIC qauf UNseTeE Diskussion IsSt ler-
bel VO  —_ besonderer Bedeutung, aSs dieses ec qls eines der »chrıstlichen
Welt« galt, das auf Ungläubige nıcht anzuwenden Wa  — Frichner stellt zutreffend
fest, aSs diese Doktrin eigentlich qals »Doktrin der chrıstlichen Eroberung« hbe
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zeichnet werden müsste:; S1E hbezeichnet S1E auch als Herrschaftsdoktrin Die An-
an des Zeıitalters der Entdeckungen lassen sich HIıs 1NSs Jahrhundert
rückverfolgen: Jahr 1095 gestattete an CD, ass auf dem ersten
reuzZzZu die Muslime 1MmM eiligen Land ekämpft wurden > Daraufhin wurde
der Landweg ach sten versperrT(t, Wds die uropäaer azu sich andere
Routen suchen. 1es löste den »Entdeckungs«-Rausch dusS, der vielfaC auch
Urc päpstliche Dokumente eieuer und legitimiert wurde.

Von den papstlıchen Bullen Zum Volkerrec

Einige qals Bullen hbezeichnete päpstliche Dokumente, die 1mM 15 Jahrhundert
erlassen wurden, sınd 1mM Kontext relig1öser Legıtimationen der Plünderung Vvon
Ressourcen anderer Menschen VOIN besonderer Bedeutung. Die Dum 1ver-
sS”Ss wurde 18 Junı 1452 VO  S 1KOlaus verfasst. Darın wird onı
Alfons Von ortuga ermächtigt, eiıne Expedition die Sarazenen In Nord-
afrıka durchzuführen Der raum Alfons das eCcC e1N, Land und Besıtz-
umer er Sarazenenherrscher konfiszieren. Gelegentlich gilt die qals
das Dokument, uUurc das den Portugilesen der Sklavenhande gestattet WITd.
el es ort 2 auf der Grundlage der apostolischen Autorität gewähren WIT
Euch Urc dieses Dekret die Vo un uneingeschränkte aC die 5Sarazenen,
Heiden SOWI1e andere Ungläubige und Feinde Christi anzugreifen, überwältigen
und unterwerfen « Eben dieser hat ZUr Beilegung der Konflikte ZWI-
schen ortuga un: Spanien Januar 1455 auch die Romanus Pontifex
erlassen. Mit dieser wird ortuga die Herrschaft ber alle VOIN ıiıhm 1mM
Zeitalter der Entdeckungen eroberten Länder zugesichert. Inhaltlıch wird 1er
wlederholt, Was hereits In Dum Dıversas gesagt wurde: »|Wir gewähren Euch die
Macht,| aqalle Sarazenen und Heıden jeglicher Art anzugreifen, aufzuspüren,
gefangenzunehmen, bezwingen und unterwerfen«.‘

Eın weıterer Papst, der Spanier Alexander VI (1431-1503), hat Maı 1493
die nter ( aetera erlassen. DIe zielt ebenfalls auf die Befriedung der
Auseinandersetzung zwıischen Spanien und ortugal, doch Un zugunsten Spa-
nlens. etiz lässt der verlautbaren: L hierdurch schenken, gewähren und
übertragen WIFr FEFuch und uren en und Nachfolgern, den Königen VON Kas
tiılıen und Leon, Tür alle Zeıten, für den Fall, ass eine der genannten Inseln
urc die VON Euch ausgesandten anner und Kapıtäne eIunden werden sollte,
alle aufgefundenen oder aufzufindenden, aqalle entdeckten oder entdeckenden
Inseln und Festländer, mıtsamt en Herrschaften«.®

Man ann a1S0O aSsSs die Papste uUurc diese Bullen die Herrscher Spa
nlens un Portugals mıt der Vollmacht ZUT: Kolonisation und Einnahme der hiıs
her nıcht VO  S anderen christlichen Herrschern »entdeckten« oder zukünftig
och entdeckenden Ländern ausstatteten el geht C555 die gesamte
aulsereuropäische Welt, In der diese Herrscher die ort hbefindlichen Menschen
versklaven dürfen, und ZWaLr auf unbegrenzte elıt Europa War hiıerbel nıicht 1Ur

»Entdecker«, sondern befand sich auch auf der UuC ach Ressourcen, VOT em
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nachdem die andwege ach stien versperrt Diese und weıltere, 1er
nıcht zitlerte Bullen hbılden die Grundlage für das spätere Völkerrecht, ın das
letztlich die relig1ösen und rassischen Legiıtimilerungen mıt eingegangen sind.

Die genannten Bullen wurden späater VO  —_ den Kolonialstaaten ZULr Rechtierti-
gung ihres andelns herangezogen. Zum amerıkanıschen Doppelkontinent ist
l1er Frichners Untersuchung weiterführend.? DIie Autorıin zeigt, WI1e die pst-
bullen 18223 ZUr Legiıtimation einer Entscheidun des S-Supreme OUuUr edient
en legendären Prozess Johnson ntosh e543 (1823) hat sich
der Supreme OUr den Landbesitz HC die Ureinwohner auSgeSDTrO-
chen.19 Rıchter arsha begründete seine Entscheidung miıt vielen chrift-
stücken, denen auch der Schutzbrie Za den der englische onı dem SEeE-
fahrer Marz 1496 ausgeste hat.!! Frichner welst nach, dass sich
Joseph OTrY, Richter US-Supreme ourt, In selinen Kommentaren direkt auf
die hereits NAter (‚aetera bezogen hat.!“ DIe Überlegung hlerbel lst

infach wWwI1e perfide DIie Ureinwohner en ihr ecC auf VO Souveräniıtät
verloren, weiıl S1Ee In Ländern eben, die Christen unbekannt SInd.

anomen der Poroipiraterie und die Umweltzerstörung
in Afrıka

Nach diesem knappen Überhlick ber die historischen und relig1ösen Hınter-
gründe des Phänomens der Poroipiraterie können WIT uns 1U  > quf die aktuellen
Plünderungen Von Ressourcen In Afrıka konzentrieren. Als eisplie für Poroi1p1-
raterlıie lässt siıch der Bericht der Vereinten Natiıonen AUS dem Jahr 2002 ber das
undern der Reichtümer In der Demokratischen epublı anführen, der
schwere Anschuldigungen erhebt Der Bericht geht auf die Bıtte des UN-General
sekretärs den UN-Sicherheitsra zurück, eıne Expertenrunde ZUL iLlegalen
Ausbeutung der natürlichen und anderen Reichtümer In der Demokratischen
epubliı 1NSs en rufen.!> Bericht 1st die Rede VOIN Plünderungen
1m groisen Stil und VON einem erschreckenden Mais Lllegaler Ausbeutung VONN

Bodenschätzen und Holz Hierbei die Nachbarländer Uganda, Ruanda und
Burundı beteiligt.**

Jahr 2006 en das Edmonds Institute AdUus Washington und das African
Centre for Biosafety AUus dem süda{ifrıkanıschen ICAMON! ihren Bericht Out of
Africa Mysteries of Access and Benefit Sharing veröffentlicht, In dem die umfang-
reiche ©  ale Aneignung und Verwendung genetischen MaterIlals AUus Afrıka
dokumentiert wird.!> ES werden mehr als 31 der 54 afriıkanischen Länder ange-
IL, auißserdem Regıonen WI1e Ostafrika oder Zentral- SOWI1E Westafirika Das
geplünderte Mater1a|l entstamm verschiedenen Bereichen: geht ec5 etwa
Arzneipflanzen, die unterschiedlichen Zwecken dienen, Impfstoffe oder KOS
metikprodukte. den Beschwerden und Krankheiten, die damıt behandelt Wl -

den könnten, zählen bespielswelse Diabetes, mDpotenz, Infektionskrankheiten,
Drogenabhängigkeit, Fettsucht oder Pilzinfektionen.!®©
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Doch ausländısche Mächte gewinnen ın Afriıka nıcht 1Ur Rohstoffe, sondern
betrachten den Kontinent auch als ihre Müllkippe. Die Geschichte Trafigura
und die TrO. 0ala ist eın eispie rür offenen Umwelt-Rassismus, anhand des
SCeMN sich zeigen lässt, wWwI1Ie wen1g In diesem Fall der Schutz der afriıkanischen
welt und die Gesundheit der Afriıkaner zählen 19 August 2006 hat das einer
griechischen Reederel gehörende und panamaischer Flagge ahrende
Schiftf TrOo oala, das VO niederländischen Unternehmen Trafiıgura Beheer

gechartert worden WAar, mehr qals 500 Tonnen ıftiger Ahbfälle 1mM aien Von

Abidjan In der Elfenbeinküst: entladen.!’ DIie freiwerdenden ase werden qls Ur
sache für 1/ Todesitiälle und die Verletzung VON ber vVvorern angesehen.
Angeblich en mehr qals 100.000 Ivorer arztliıche In NSpruc
Trafigura eugnet hlerfür weiterhin jede erantwortung.

Eın anderes eispiel, hel dem Cc5 ebenfalls auch Umweltverschmutzung
mıt schwerwiegenden Folgen für die Gesundheit geht, wird 1mM Bericht des
weltprogramms der Vereinten atlonen des Jahres 2011 mıt dem 1te Envıron-
mental Assessment of Ogontiland |Umweltgutachten ber Ogoniland| genannt.*®
Darın wird aufgedeckt, aSSs diese nigerianische Region och stärker verseucht
ist als befürchtet DIie Befunde deuten darauf hın, aSss uUrc die TdOIver-
schmutzung praktisch dıe gesamte Umwelt Ogonilands hbetroffen ist und da
uUrc das Ökosystem SOWI1eEe die Gesundheit der Menschen stark In Mitleiden-
schaft eZOgeEN werden. Auf dem en wachsende anzen sSind kontaminılert;
die ualıtä des Oberflächen: WI1e des Grundwassers ist beeinträchtigt; das F1-
schereiwesen 1st bedroht; en und Sedimente sind stark verschmutzt, Wads

verheerende Folgen für die allgemeine Gesundheit hat Man annn sich leicht VOTI -

stellen, WIe negativ siıch das In sSO7z10-öOkonomischer Hinsicht auf die Ex1istenz-
grundlage der Menschen aquswirken wird.

Aus diesem Bild erg1ibt sich, aSSs hel der Poroipiraterie 1UN auch afrıkanısche
Akteure involviert SInd, dass S1Ee manchmal mıiıt Ressourcen- und Umweltzerstö-
rung einhergeht und In der die pfer der Ausbeutung entmenschlicht.

Die ea  10n der Kırche In Afrıka

Anbetracht der chwere der robleme, die der afrıkanısche Kontinent hin-
sichtlich der Ressourcenplünderung HT Außenstehende und Einheimische
hat, kam die Reaktion der afriıkanischen Kırche doch relatıv Sspat Auf okaler
ene beteiligt sich dıe römisch-katholische Kırche In der Demokratischen
epublı der Bewertung der ertrage ZUau VOIN Rohstoffen und
versucht eine gerechte Nutzung des Wohlstands gewährleisten, der Aaus

den Ressourcen des Landes generilert wIrd. Das Gentre of tudles for Soclal
Action, eine Einrichtung der Jesuiten, ist azu ausersehen worden, dıe Arbeıt
VON 53 kongolesischen Nichtregierungsorganisationen koordinieren, die sich

einen verantwortungsvollen Umgang miıt natürlichen Ressourcen bemühen
Das Zentrum arbeitet In vier thematischen Gruppen In vier Proviınzen un über-
prü erträge. eıne Tätigkeıt besteht darın, die Öffentlichkeit auf das ema
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aufmerksam machen, Workshops organısiıeren und Lobbyarbeit hel nter-
nehmen elsten.

en dieser okalen Inıtlative hat sich auch die Zweite Sonderversammlung
der Bischofssynode für Afriıka 1mM Jahr 2009 einigen Aspekten 1M usammen-
hang mıiıt der angemessenen Nutzung der natürlichen Ressourcen gewildmet.
ntier un 20 der 5 / abschließenden Vorschläge en die 1SCNOTe hervor,
dass die Afrikaner, während S1E ott für dessen Gabe des übergrolisen Reichtums
In Afrıka dankten, Opfern des Missmanagements dieser Ressourcen uUurc
die okalen eNorden und der Ausbeutung Urc ausländische Mächte geworden
Sind. DIie Synode verurteilt die auf Verschwendung ausgerichtete Konsumkultur
un: spricht sich für eine Kultur der älsıgzun au  N Sie ordert kirchliche FEın
richtungen azu auf, darauf drängen, ass die Bevölkerung sich ihren
natürlichen Ressourcen erfreuen kann.!?

nachsynodalen Apostolischen Schreiben Africae UNUuSs wiıird dieser csehr
wichtige un ebenfalls behandelt Im Abschnitt 79 des Schreibens ordert

ened1iı XVI azu auf, »Sich In Wort und Taf für eine Wirtschaft eINZU-
setzen, die sich die rmen und sich entschieden einer ungerechten
Ordnung entgegenstellt, die dem Vorwand, die TMUu verringern, oft
azu beigetragen hat, S1e verschärfen«.%0 enedı spricht auch davon, aSs
Gott Afrıka bedeutende natürliche Ressourcen geschenkt hat und aSsSs der KON:
tinent chronischer rmut, den Auswirkungen VON Ausbeutung und der
Veruntreuung Von Geldern VOT Ort und 1M Ausland leiden hat Er ordert Von
der Kirche, dieser ungerechten Ordnung entgegenzutreten.“!

Fazıt

Die afrıkanische Kırche I1USS$5 sich wI1Ie die Weltkirche beherzt damıt aquseinan-
dersetzen, dass die Plünderung der Ressourcen anderer Menschen tatsäc  1C
Uurc ein1ge ihrer OINzZIellen Dokumente der Vergangenheit estutz wird. 1es
ruft ach prophetischer Courage Die Kırche soll sich auch kritisch selbst prüfen
und aiur entschuldigen, dass S1E Nutznieilserin olcher Poroipiraterie Wäarfl, un:
S1€e coll erforderlic eiıne Entschädigung anbileten. Darüber hiınaus soll
S1e auf multinationale ONzerne einwirken, damıt diese dıe afrikanischen Res-
SOUTCenNn angemessen nutLzen un! bewirtschafiften.

Aus dem Englischen übersetzt VOT DE Gerlinde Baumann

Anmerkungen
Ich verwende den griechischen Begriff »DOFO1« (Ressourcen), eutlic machen,

dass nicht 1U Biopiraterie gemeint ISst, also die Pıraterie Von lebenden Ressourcen, SONMN-
dern auch die Piraterie anorganischer Stoffe WI1Ie Mıneralıien, Ol oder Land
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Als eispie hierfür ass sich die Gewalt die Ureinwohner Amerikas urc
uropaer NECNNEN, vgl Davıd annar merıcan Holocaust. The ONques New
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Oonya Gonella Frichner, Preliminary uUdV Impact Indigenous Peoples
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Discovery, Golden 2008
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www.fordham.edu/halsall/source/urban2-5vers.html.
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Ebd.,
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Ebd., 111
1€es ist eıne Zusammenfassung der VON Greenpeace und Amnesty Internationa

genannten Fakten The OXI1C Truth, Amsterdam 2012
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Naıirobi NEP 2011 Siehe http://postconflict.unep.ch/publications/OEA/
UNEP_OEA.pdIf.

Zum ext der Vorschläge siehe untier www.vatican.va/roman_curia/synod/
documents/rc_synod_doc_20091023__elenco-prop-finali_en.html.
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benedict-xvi/de/apost_exhortations/documents/hf_ben-xvi_exh_20111119_
afrıcae-munus.html.
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